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zu ohne Gefährdung der Lebensbedingungen Meiner Monarchie hat ſofort au fämmtliche Vertreter der den Patiſer ihm nichts übrig bleibe, als abzudanken, da ſämmtliche 
ii 0 \ b den \ brig 1 8 - 3 
Amtlicher Theil. nicht abgehen kann. Ich habe dem Ideenaustauſche die Vertrag unterzeichnet habenden Großmächte eine Note Truppen für die Bewegung gewonnen ſeien. Es ſoll 
Si f. t. Apeßliſche Woelefat Haben mit Alschödfter @ freie Bahn eröffnet und es iſt Mein innigſter Wunſch geſchickt, worin fie, geſtüßt auf den Vertrag dd. 6. kein Tropfen Blut vergoſſen werden, um den Mächten 
folg vom 0. bree d. J dem Minifterialferretär im Bi eine E 9 ar Kräftiguig. der iuneren September 1859 Pan. Commiffär nach Bu⸗ zu zeigen, daß 2 fie) nicht um eine Revolution; Jon. 
nanzminiſterium Friedrich Elsner in Anerkennung ſeiuer viels Selbſtſtändigkeit Meines geliebten Königreiches Ungarns kareſt ſchicken zu wollen. Sie fordert zugleich im dern nur um eine Evolution handle. Unterdeſſen war 
jährigen eifrigen und erſprießlichen Dienftleiung tarfrei den Ti⸗ zu verwirklichen, daß dieſelbe, indem ſie wu eigenen Sinne dieſes Vertrages die Geſandtſchaften auf, ihrem Militär in das Zimmer gedrungen. Der Fürſt fügte 
tel und Gharakter eines Sectionsrathes allergnädigſt zu verleihen Kreiſe ſegensreich entwickelt, zugleich auf ndlage der Commiſſär Delegirte beizugeben. Auch betont ſie aus- ſich in das Uuvermeidliche, unterzeichnete ſeine Ab⸗ 
| . 1 t. Avofolifpe Majestät haben mit Allerhschſter Ent, durch Die Verhältniſſe gebotenen Gemeinſchaft der Inter drücklich ihren Willen, den Ferman vom 6. Decem⸗ daukung und wurde „zu einer eigenen Sicherheit“ 
ſchließung vom 28. Jauner d. J. dem Oberrevideuten der mähri⸗ eſſen auch die Wohlfahrt und Größe der ganzen Monarchie ber 1861, welcher die Zuſammengehörigkeit der Moldauſals Gefangener in ein anderes Gemach ſeines Palaſtes 
ſchen Finanzlandesdirecttion Carl Burghardt bei deſſen Veit, wirkſam fördern könne. Ich gebe mich dem Glauben hin, mit der Walachei feſtſellt, vollinhaltlich aufrecht er⸗ gebracht. "Mittlerweile war eine proviſoriſche Regie⸗ 
Fung in den 33 a e e sa alın daß die Mitglieder des Oberhauſes dieſe Meine Beſtre halten ſehen zu wollen. Alle Geſandten haben in Folge rung, mit dem genannten Golebeo an der Spitze, er⸗ 
ee enen Kare * * Selten beruhen t bungen mit vatriotiſcher Bereitwiligkeit unterſtüten werden. deſſen eine identiſche a. > ihre zefpeetiven Regie- nannt worden, und auf leinen Antrag proclamirte die 
1 1 . Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhochſter Gut, Eröffnen Sie dies Ihren Sendern und verſichern Sie rungen telegraphiſch a zeſchickt und um Inſtructionen Kammer ſofort den Grafen von Flandern. Ich füge 
\ om 16. Februar d. J. dem Commandauten des bür⸗ dieſelben Meiner aufrichtigen königlichen Gewogenheit. gebeten, ſowie auch um die Beſtimmung, wer als De⸗dieſen Mittheilungen hinzu, daß ein Agent der revo⸗ 
—— in Biliem dose alen de — 2 um 2 Uhr fand der Empfang der Adrepdepus legirter dem Pforten-Commiſſär beizugeben ſei. Oeſter⸗ lutionären Partei, der Teil mehreren Monaten in 
Wehr zige a an ae K. er tation des Unterhaujes ſtatt, auf deren An⸗ teich und wahrſcheinlich auch alle übrigen Staaten Paris weilt, vor etwa drei Wochen dem Kaiſer eine 
Se. k. k. . Majeir haben mit Allerböchſter Ent, ſprache Se. Majeſtät der Kaiſer Folgendes zu ant⸗ dürften ihre Conſuln in Bukareſt uus Delegirte be- Deukſchrift über die Lage in den Donaufürſtenthuͤ⸗ 
ſchließung de dato Ofen, 0 


h 
en, 8. Februat d. J. dem Gemeinderichter worten geruhten: ſtimmen. Für ſpäter iſt ein Congreß ad hoe inſmern hatte zuſtellen laſſen, worin ger den Kaiſer bat, 
— Felſo⸗Schoͤnborn im Beregher ie — in. Die Mir ſoeben überreichte Adreſſe werde Ich einer Ausſicht genommen. Nach Eintreffen der vorerwähn⸗ für den Fall einer Kriſis, den Prinzen zu bezeichnen, 
e — allergnadigſt zu e eindringlichen Erwägung unterziehen und Meine Antwort ſten identiſchen Note haben die Cabinete ſich im tele⸗ der ihm angenehm ſein würde. Es verſteht ſich von 
hen Er 4 a e hierauf den Ständen und Vertretern des Landes in einem graphiſchen Wege unter einander in's Einvernehmen ſelbſt, daß hierauf keine Antwort erfolgte; eine ſolche 
Se. . l. Apoſtoliſche Maleſtat haben mit Allethöchſter Ente besonderen königlichen Reſeripte eröffnen. Ich werde dies geſetzt. 7 Fre dun hatte der Verfaſſer der Schrift aber auch nichtſer⸗ 
ſchliezung vou 17. Februar d. — hi. enſmit der rückhaltsloſen Offenheit thun, weiche Mein bisher), Drouyn de Lhuys hat, wie aus Paris berich- wartet. Ihm und ſeiner Dactei war is bar 
Wie . im — A Landwirthſchaſt) der Induſtrit bar iges Verfahren kennzeichnet. Mein Verweilen in derſtet wird, an den ee Geſaudten in Bukareſt, nur darum zu thun, ſich zur rechten Zeit 1 
der bildenden Künſte ſtallfinde. g Hauptſtadt des Landes habe Ich diesmal hauptfachlich aus Herrn Tillot, ein Schrei gerichtet, „in welchem er „Bitte“ berufen zu konnen.“ 9 Eu 
Se. 1. f. Avoſtollſche Majeftät ar dem ‚Hauptmann im dem Grunde verlängert, weil es Mir bei dem regen In. ihn beauftragt, mit der proviſoriſchen Regierung inn Ein Peſter Telegramm der „Debatte“ vom 27. 
2 Crzherzog — — . 2 — terefje, welches Ich für die Wohlfahrt Meines geliebten Beziehungen zu treten, jedoch unter Verwahrüngſv. M. meldet: Glaubwürdigen Gränzuachrichten zu⸗ 
D abe de Lobkowitz die k. t. — Könizreiches Ungarn hege, ron 3 Werthe war, den gegen die Legalita u Vorgehens. Gleicher Pro- folge iſt Cuſa in Kronſtadt eiugetroffen Nr 
rerswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. getreuen Ausdruck der Wünſche des Landes auf Grund leſt gegen die im Namen. des unrechtmäßiger wartet dort ſeine Frau, um ſodaun nach Venedig zu 
St. f. k. Apoſtoliſche Majeität hazen mit Alerhöchfter Gut- Meiner persönlichen Wahrnehmungen kennen zu lernen und Weiſe zum Fürſten proclamirten Grafen von Flandern gehen. Nach hieſigen Nachr ten gedenkt Cuſa zu⸗ 
ſchließung vom 21. ee maß 3 die Hauptmomente der landtäglichen Verhandlungen in un unternommenen Schritte. Berichten aus Conſtanti- naͤchſt Paris zu beſuchen, um Geldangelegenheiten zu 
a 1 blade — 0 ee a ſeiner viene mittelbarer Nähe mit beſonderer Aufmerkſamkeit zu verfol-/nopel zufolge hat Marquis de Mouſtier der Pforte orduen, dann ſeinen bleibenden Aufenthalt in Peſt zu 
1 . € ue ienſtkrenz allerguadigſt . e 4 — 8 e de bee bon Aufteng scähie 5 — an A Er ie 1 ö = 2 u 
en geruht. E en Vertrauens Mich eben ſo angenehm, ) von Bukare illige un . erläßlicher Seite rd. einem ener 
W . k. 1 3 2 Sm Aut. jene Uebereinſtimmung, welche hinſichtlich des Ausgangs- daß alle Schritte bereits geſchehen ſeien, um den Zu- aus Bukareſt berichtet, daß Fürſt Gufa keine 
d we r Th: fen umfitiges, und muthvolles Bench punctes und des Endzieles zu Stande kam. Um jo 3 5 nen der Couferenz zu bei leunigen. W Ahnung von der ihm ſo nahe bevorſtehenden Kata- 
men bei Bergung eines bemannten dem Untergange nahen Fi- mußte Ich bedauern, daß im Verlaufe der Discuſſion De Nach verſchiedenen Anzeichen zu schließen, ſchreibt ſtrophe gehabt. Er hat nämtich noch. kurz vorher ein 
ö ſcherkootes dig Mlerhöchfte Zufriedenheit aflergnädigft auszudrücken denken zum Ausdrucke gelangt find, welche ſich auf die von die „Deb.“, dürfte das öſterreichiſche Cabinet in der Schreiben an Kaiſer Napoleon gerichtet, worin er 
mi — Majehät "Haken: mit ;Mlerhöter Ent Mir bezeichneten Mittel der Durchführung beziehen. Ich obſchwebenden Frage gemeinſchaftlich mit den Weſt⸗ bat, derſelbe möge ihm bei der Durchführung der 
schließung ben Februar b. J. die ebnete war en des gebe Mich gerne der Erwartung hin, daß dieſe Bedenken maͤchten handeln. Heute vorliegenden Pariſer Berichten Erblichkeit der Fürſtenwürde für ſeine Familie be⸗ 
Seholastdeus canonieus Couftantin Papfalvi zum Custos Ihte auf die Erreichung des Endzieles gerichtete Bereit, zufolge wird zwiſchen dem franzoͤſiſchen, engli⸗hilflich ſein. 
8 des n Johann a = willigkeit zur Mitwirkung nicht lähmen werden, und Ichſſchen und öſterreichiſchen Cabinet über eine Ver⸗ 
olasticus canonicus und des Theologus canonieus Jepann muß dies um jo mehr wünſchen, je inniger Ich davon handlungsbaſis für die Conferenz und ein ge⸗ 

i tatholiſchen ; ‘ \ g 0 > e En D 
e , % /// 
guädigſt zu genehmigen geruht. 1 t . ) der „Schleſ. Stg. t n 2 5 

— = entſchiedener Beharrlichkeit feſthalten müſſe. Ent. Oeſterreich und Frankreich ſich über ein gemein ſche Landesregierung hat dazu in einer Eingabe, wel, 
7 . R „bieten Sie Ihren Sendern Meinen koͤniglichen Gruß und ſames Vorgehen auf der Conferenz wegen der Donau⸗ſche das von ihr aufgeſtellte und der Statthaltetſchaft 

bir . \ De. 4 8 een 8 18 ! 
— wer e e ee Ae. derſichern Sie dieſelben Meiner unveränderlichen väterlichen fürſtenthümer bereits verſtändigt. Nach der, Patrie“ vorzelezte Budget begleitet, die Initiative ergriffen. 


lehrer am f. k. afademiſchen Gymunaſtnu zu Lemberg Michael Geſinnungen. Aue wollen die Großmächte den Rumänen die Wahl ihrer Sie hat mit Berufung auf das verfaſſungsmaßige 
delten Robeczti zum wirklichen Religionslehrer an derſelbenn Die von dem Präfidenten des Repräſentantenhau- Regierung freiftellen, wenn nur der Vertrag von 1856 Recht der Stände, jedenfalls noch im Laufe dieſes 
i ab Hoftänztei bat die ſapplitenden Lehrer am ſes bei Ueberreichung der Adreſſe gehaltene Anſplrache nicht verletzt wird. So weit ſich bis jetzt die Vor- Jahres zuſammenzutreten, in erſter Reihe eine ſchles⸗ 
Obergymna um in Daja Koloman Babies, Johann Bau dl, lautet: gänge in Bukareſt überblicken laſſen, iſt es weder wig⸗holſteiniſche, in zweiter Reihe eine holſteiniſche 
Franz 1 ee und Franz Meudlit zu wirklichen Oymna⸗ Eu. k. k. Majeſtät! franzöſiſcher, noch ruſſiſcher, noch ein anderer auswär⸗ Ständeverſammlung angeregt, ſie hat endlich, weil es 
ſiallehrern derſelben Lehranſtalt ernannt. Der Repräſentantenkörper Ungarns hat uns den Auf- tiger Einfluß, der Cuſa geſtürzt hat, ſondern dieſſchwerlich möglich, noch vor dem Beginn des neuen 


2 trag ertheilt, die auf die Allerhöchſte Thronrede Eu. Majeſtät Coalition der Liberalen und Bojaren, welche durch die Budgetjahres (1. April) die geſetzliche Vertretung des 
zz angefertigte Adreſſe zu überreichen. Erhören Eu. Majeſtät unverantwortliche Proconſul⸗Wirihſchaft Cuſa's erzeugt Landes zu hören, wenigſtens die Zuziehung einer An⸗ 
unſere unterthänigſte Bitte und geben Sie mit Annahme wurde. 2 igenz, 1 und Beſig haben gegenſzahl von Notabeln zur vorgängigen Durchberathung 


i i Thei derſelben diejem Lande Beruhigung und Glück. Indem wirſeine auf ſcheinbare Zustimmung der Maſſen ſich des Budgets gewünſcht. Eine Liſte von 15 ſolchen 
Nichtamtlicher Theil. die Adreſſe unterthänigſt überreichen, empfehlen wir uns ſtügende Dietatur erfolgreich reagirt. Der Abfall der Notabeln, zum großen Theil aus den Mitgliedern 
Krakau, 1. März. und unſere Committenten unterthänigſt der Allerhöchſten Truppen machte eine jo raſche und unblutige Ent⸗ſder Stände genommen, ilt der Eingabe beigeſchloſ⸗ 

Aus Peſt, 27. Februar, wird tel. gemeldet: Ihre Gnade Eu. Majeſtät. N ſcheidung möglich. un ſen. Ausdrücklich iſt hervorgehoben, daß dieſe Nota. 


Majeſtät die Kaiſerin nahm heute um 11 Uhr] Ueber die am letzten Samſtag abgehal Soiree 0 
8 — — — 8 Beaichär des Kai⸗ bei Hof in Ofen berichtet „M. Vilag“: warenſgegenüber Poſition zu ne s Das „Journal de St. ſetwa au die Stelle der Stäudeverſammlung treten 
ſersz die Grundſteinlegung des Eliſabethi⸗ — 4—500 Gäſte anweſend, darunter Belcredi Petersbourg“ vom 27. v. chreibt: Der Aufſtandſſolle. Sell 725 E b 
nu ms vor. Ihre Majeſtäten wurden bei Allerhoͤchſt⸗ ensdorff, Majlath, Sennyey u. ſ. w. Se. eſtätſin Bukareſt war nicht nur eine Verlegung der Die holſtein'ſche Landesregierung iſt, wie 
ihrer Ankunft durch den Magiſtratsrath Feßl mit unterhielt ſich mit mehreren der Anweſenden und con- innern Geſetze des Landes, ſondern auch Pro- ein Kieler Telegramm vom 27. b. M. veſtätigtin 
einer Anſprache begrüßt, worauf Primararzt Roszay verſirte mit dem Grafen Apponyi faft eine halbeſelamirung eines fremden Prinzen eine Verletzung desleiner längeren Eingabe ddto. 23. Februar, an FM. 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin eine hiſtoriſche Skizze Stunde lang. Die Kaijerin ſprach mit den Herren Vertrages vom Jahre 1858. Das Journal erinnert Freiherrn v. Gablenz gerichtet, entſchieden gegen die 
der Anſtalt überreichte. Es erfolgte ſodann die Ein⸗ Grafen Gejza Szapäry und Vela Szechenyi, und un⸗ den Grafen von Flandern an das Beiſpiel ſeines in der Adreſſe der Ritterſchaft enthaltenen An⸗ 
legung des Schlußſteins und Berührung desſelben — den Damen am meiſten mit der Frau Baronin Vaters, welcher den Thron Belgiens erſt nach Zuſtim⸗ ſchuldigungen aufgetreten und bietet ihre Entlaſſung 
urch Ihre Maſeſtät die Kaiſerin mit einem filber- x ar und der Gemalin des Grafen Julius An- mung einer Conferenz einnahm. (Die Mahnung des an, falls der Stakthalter in dem bisherigen Verhalten 
en Hammer, jo wie die Unterzeichnung der darin er ſſy. Ihre Majeſtät drückte in der Converſationſtuſſiſchen Journals iſt überflüſſig. Nach officiellenſder Landesregierung eine Pflichtverſäumniß erkenne; 
aufbewahrten Urkunde durch Ihre Majeſtäten. Hier⸗ mit dieſer Dame den Wunſch aus, der Aufführungſin Bukareſt eingetroffenen Nachrichten hat der Graf anderenfalls behält ſich dieſelbe das gerichtliche Ver⸗ 
wurde ein Tedeum abgehalten. Armenvater Gieß. eines ungarischen Volksſtückes im Nationaltheater beielvon Flandern die auf ihn gefallene Wahl abge- fahren gegen die Unterzeichner der Adreſſe, wegen 
reger und der Primararzt hielten Anſprachen, worin e „welchem a. h. Wunſche bereits am letztenſgelehnt. Ferner meldet man aus Brüſſel, der Graf öffentlich zu ahnender Beleidigung vor . 
ie ihren Dank ausdrückten, worauf Se. Majeſtät der Montag entſprochen wurde. Die Converſationsſprache von Flandern werde in ſeiner Antwort an die Buka - beſonders ruͤckſichtlich dar Veröffeuruiung, ber Zune 
aiſer huldvolle Worte erwiderten. N aa faſt ausſchließlich die ungariſche. Ihre Majeſtätſreſter Deputation ſeine Ablehnung dadurch motiviren, durch den preutgcheg ent des Kaisers zu bringen. 
di Um 1½ Uhr geruhten Se. Majeſtät der Kaiſer bea Die Damen in ungariſcher Sprache an, und daß die auf ihn gefallene Wahl den Verträgen von zur ee A reg begrüßt das Schreiben der 
Ha Adreßdeputation des Oberhauſes deſwürdi Nei en Abend von ganz veſonderer Liebens. 1858 widerſpreche Ida Ei dbelſeiaiſchen Regierung als einen Schritt zur Klä⸗ 
fangen und auf die Anſprache derselben Folgendes den Abend bein, e ee — 3 * fi e ee B 8 ehr Telegramm rung der Situation. 
ir hervor, daß Mädchen nicht ge⸗ſiſchen Gränze zufolge me . 15 > ne FR gie 
Ich werde die in dieſer Adreſſe des Oberhauſes ent- laden waren. Ihre Majeſtäten entfernten ſich nach his . Frdbl.“ aus Suczawa, haben die vujli Das „Mem. dipl.“ widmet der Stellung Preußens 
wickelten Anſichten 18 Wünsche ao eindringlichen Er · en Uhr und um 11 Uhr waren die Salons leer. ſſchen Branche ne Eee Tell nac Risiken. Tel he ſie die wieder in Vordergrund 
wa l ‚pe it ie „Wi Ztg.“ i e beſtimmt zulwegung gemacht. . 5 Kie getreten eswig⸗holſteinſ if 
ti cher a cee und Ihnen Meine aneh Ne eule, daß die del auger CCTV Cine turte Cordonglinieleinige orte. Die wage Reglers, jagt 5 


eines an den Landtag zu richtenden königlichen A th, aus Koſaken gebildet, b t di \ N 

eriptez d 8 zu * 9 Ihre gabe, wonach eine außerhalb der Amtsſphäre der croa-ſam Prutb, a ken gebildet, bewacht die Gränze. hal provoeirt und gedroht. Dies ſcheint keinen großen 
den den . . 30 ee He 1 0 85 tiſch ⸗ſlavoniſchen Hofkanzlei Itehende Persönlichkeit] Ueber die Kataſtrophe in Bukareſt erhält die Eindruck gemacht zu haben. Wir glauben, daß Oeſter⸗ 
es ' 


“a N + r 
Oberhauſes ihrem traditionellen Berufe entſprechend die (Hofrath Bernh. Ritter v. ehe ee e Area. des 1 Dt. von Paris aus folgende Mittheilungen: reich in ſeinen Meinungen und Anfichten in Bezug 

in Meiner Thronrede bezeichnete Richtung verfolgen und de königlichen n e 4 bezeichnet wird zer W e waren jo gut getroffen, daß der auf die Gaſteiner Convention unetſchutterlich bleiben 
durch das Gewicht ihrer weiſen Mäßigung zur Veriton oatiſch⸗ſlavoniſthen BANG „Fürſt Cuſa keine Ahnung von den Dingen hatte, wird. Einige Journale find ſchon jetzt wegen der 
ung Meiner väterlichen Abſichten beitragen werden. Ich vollkommen unwahr iſt. _ welche ſich vorbereiteten; um ihn vollends zuverſicht⸗ Haltung bejorgt, die das franzöſiſche Cabinet ange⸗ 

8 Ausgleich auf einem allſeitig anerkannten Bun: 100 a0 an batte = Kammer Nachmittags einen ſichts dieſer Eventualitäten, welche den allgemeinen 

mit aufrichtige e, aber zugleich mit entſchiede⸗ er > ler bon ihm beantragten Credit für irgend einen Gegen- Frieden ſtören können, annehmen wird. Uns ſcheint 

ner Feſtigkeit un 5. 2 „ . von Die diplomatiſche Action in der Donaufürelitand eiüftiinmiig polel Um 9 Uhr Abends erſchienſes, daß Frankreich ſich bis jetzt und ſelbſt bis dahin 
der Oberſt Golesco bei ihm, ihm ankündigend, daß ganz paſſiv verhalten kann und nicht die geringſte 


Auch Rußland e rumäniſchen Frageſbelnverſammlung nur ein Nothbehelf ſei und nicht 
4 


welcher Ich ohne Verletzung Meiner Regentenpfüchten undſtenthümerfrage hat bereits begonnen. Die Pforte 


1 1 a . Se 


beſitzungs rechts Oeſterreichs an den Herzogthü- 
mern, vorzuſchlagen. (2) 


gierung die Uebertragung der Verwaltung Dubiecko; Herberge befindet, verſammeln fi) dieſelben in großer An- 


Kundgebung darüber machen wird. Wenn jedoch der { 
Verlauf der Ereigniſſe die Lage kraft deren Frank- energiſche Reelamation des franzoͤſiſchen Botſchafters 
reich ſich heute in eine ſtrenge Neutralität einſchließt, 
modifteiren ſollte, jo wird es ſeinen Intereſſen gemäß 
handeln. Fügen wir übrigens hinzu, daß Frankreich 
die Verwicklungen, um die es ſich handelt, nicht vor⸗ 
ausſehen will und daß ſein Auftreten unter den ge⸗ 


Nach Berichten aus Conſtantinopel hat auf Der gemeldeten Nachricht der „Gaz. nar.“ gegen- die Flucht ergriffen und ſich einer derſelben in einem 
| 


Cholera-Congreß Dr. Lautner⸗Bey — er ſcheint Bezirke Galiziens am 22. Februar in Wien abges|jein, wo die Franzoſen, von den Oeßerreichern hart 
wegen gewiſſer Aeußerungen über den Kaiſer Na⸗ſchloſſen und von der anglo » öſterreichiſchen Bank, bedrängt, einen Augenblick theilweiſe zurückgingen 
poleon in Paris im mißliebigſten Andenken zu ſte- der Bodencredit⸗Bank in Wien, dem Credit⸗Inſtitut und die Arriere-Garde mit dem Gepäck ꝛc. eine halbe 
ſten — abberufen und hat derſelbe Conſtantinopel für Induſtrie und Handel, der öſterreichiſchen Eseompte⸗ Stunde lang ſich in ziemlich lebhafter Weile 
genwärtigen Umſtänden wie ſeine Anſichten über dieſbereits verlaſſen. Bank und den Bankhäuſern Rotbſchild, Sina, Wodianerivom Schlachtfelde entfernte. Der Gerichtshof 
Elbe⸗Herzogthümer abſolut die nämlichen find, wie] Aus Conſtantinopel erfährt man ferner vonſund einigen andern (u 7 % in vier befonderen perurtheilt den Verfaſſer Landeau zu zwei Monaten 
vor Monaten. Palaſtintriguen, die vom Großvezir Fuad Paſcha aus Serien, die immer am 1. März 1868, 1869, 1870, Gefängniß und 250 Francs Geldſtrafe und den Drucker 

Aus Berlin verlautet, daß Bismarck dem aus⸗ gehend zum Ziel haben, die türkiſche Thronfolgeordnung 1871 ausgelegt und immer am 1. Juli derſelben Jah- zu 250 Fred. Geldſtrafe. Ein anderer Drucker, der 
wärtigen Amte den Rücken kehren dürfte, um in der der Art zu ändern, daß nicht Murad Effendi der thron⸗ſre ausbezahlt werden) gegeben worden. Die Obliga⸗ſeinen Proſpectus über die in Rede ſtehende Brochüre 
Perſon des Grafen v. d. Goltz einen Nachfolger zuſerbende Sohn Abdul Medſchid's, ſondern der jetzt acht- tionen derſelben werden bei Zahlung der Steuern bisſgedruckt hatte, ohne vorher die geſeßliche Deelgration 
erhalten, der ſeinerſeits mit feinem Poſten in Paris jährige Juſſuf Izzedin Effendi, älteſter Sohn des re- zu einem Sechstel der Gebühr angenommen. Ihr Cours zu machen und ohne ein Exemplar beim Minifterium 
durch den Grafen Reventlow⸗Criminil erjeptigierenden und ziemlich kränklichen Sultans, der Nach- iſt 93 für 100, die Obligationen werden in drei Be- niederzulegen, wurde in der nämlichen Sitzung für 
werden ſoll. Nun behauptet man auf der andern Seite, folger desſelben werde. Bis jetzt ſollen die Anſtrengungenſträgen: zu 20, 100 und 1000 fl. ö. W. Nominal- jedes dieſer beiden Vergehen zu 1000 Fres., im Gan⸗ 
daß, falls ſich dieſe Gerüchte realiſiren, dies gleichbe⸗ des Großvezirs, der den Vorwand gebraucht, eine Werthes ausgegeben werden. zien alſo zu 2000 Francs Geldſtrafe verurtheilt. — 
deutend wäre mit einer vollſtändigen Niederlage der „entopäilche Thronfolge! einführen zu wollen, ges Guizot iſt der Verfafjer eines Memoires, welches das 


kriegeriſchen Pläne Bismarcks, während man anderer- scheitert ſein. ö — ; ee pProteſtantiſche Conſiſtorium von Paris in der Anger 
ſeits meint, daß — wie vor als Miniſter⸗ a man 115 1 5 39 die ee. —— f e des Paſtors Martin Paſchoud an den Herrn 
Präſident die Seele des Cabinets bleiben würde. auf den däniſchen Antillen wirklich darauf berechnet, I Baroche gerichte hat. — Man ſpricht davon, d 
In Wiener diplomatiſchen Kreiſen, ſchreibt das eine Art Kaufgeſchäft zwiſchen den Cabineten von Dieſterreichiſche Monarchie. der bieſige türkiſche Geſandte, Safvel Paſcha, von bie 
„Fremdenblatt“, ſchenkt man der Nachricht, daß Preu⸗ Kopenhagen und Waſhington in Betreff der Inſeln Wien, 28. Februar. abberufen werden ſolle, um die Verwaltung irgend 


ßen drei Armeecorps mobil mache, nicht den gering- St. Thomas und St. Croix einzuleiten. Rußland ſoll e. k. k. Apoſtoli ; it Alferzleiner Provinz zu übernehmen. Es ſcheint, er i 

ften Glauben. Die Herren Diplomaten haben nämlich ſeine guten Dienſte dabei angeboten haben. Die das W e Kult N N 5 J. det durch 5 Ele 85 Ccedit Foncier e 
von ganz maßgebenden Seiten hierüber Berichte, wels niſche Regierung hat ſich jedoch entſchieden geweigert, durch Brandunglücke verarmten Gemeinde Lakſär⸗gaparten Anleihe⸗Angelegenheit, die nichts mit dem 
che oben angeführte Nachricht für falſch, jo wie die auf jede derartige Unterhandlung einzugehen, und ſoll[ Neudorf in Ungarn eine Unterſtützung von tauſend jüngſten Anlehen, das der Mobilier vermittelte ge⸗ 
Nachricht von der Verſtärkung preußiſcher Feſtungen dabei namentlich franzöſiſchem Impulſe gefolgt ſein, Gulden aus dem Hofzahlamte allergnädigſt zu bewil⸗ mein hat, zu ſehr über's Ohr hauen laſſen und zwar 
für bedeutend übertrieben erklären. Wir glauben dieſe, da man in Paris der Union die Feſtſetzung auf denſligen geruht. 10, daß der gegenwärtige Finanzminiſter in Conſtan⸗ 


uns von ganz verläßlicher Seite zukommende beruhi⸗ Antillen nicht geſtatten will. Zur Choleraconferenz in Conſtantin o. ſtinopel, Muſtapha Paſcha feine Stellung gleichfalls 
gende Nachricht beſonders betonen zu müſſen. Auch e pel find, wie wir einer authentiſchen Liſte entnehmen, gefährdet ſehe. — Der Juſtiz⸗Miniſter Bare iſt 
die „Zeidl. Corr.“ und das „N. Allg. Volksblatt“ de⸗ als Vertreter Oeſterreichs beſtimmt, die Doctoren nicht ungefährlich erkrankt; ein Geſchulſt am Knie 
mentiren eifrig alle Allarmgerüchte bezüglich der in⸗ 11 Krakau, 1. März. Wetſchera und Sotto. (Alſo nicht Dr. Pollak.) hat einen bedenklichen krebsartigen Charakter ange⸗ 


neren und äußeren Politik Preußens. ft Am 21. v. ſind die enannten fait. öſterrei. Der 1862 zu Paris conſtituirte „ periodiſche in. Nomen. — Das „Evenement? wurde bei 
Die Nachricht, daß die ö ſter reich iſche Depee ſchiſchen e e e euffifen W ternationale ophthalmologiſche Congreß“ halſallen Journalverkäufern mit, Beſchlaz be 19825 es 
ſche vom 7. v. Mis. vom preußiſchen Cabinet genſchaft heimgekehrt und wurden von dem k. k. Gränz⸗ für ſeine Verſammlung im Jahre 1866 Wien ge einen Artikel über Girardin's Rücktritt enthielt. Es 
ſchon beantwortet jei, iſt, nach der „Kreuzzeitung“ bezirksamte in Jaworzuo an ihre Zuſtändigkeitsbe⸗ wählt. Wie das Comité des Congreſſes nun mittheilt, meinte, man konne nicht wiſſen, ob der Abdankung 
unbegründet. Die Andeutungen einiger Blätter über hörden abgeſtellt: werden die Sitzungen Samſſag den 25. Auguſt umſpon Foutainebleau nicht auch eine Rückkehr von Elba 
den Inhalt der angeblichen preußiſchen Antwort ſind 1. Rejmann Joſeph, 33 3. alt, Rauchfangkeh⸗ 10 Uhr im grünen Saale des ehemaligen Univerſitäts— folgen werde. Dieſer Vergleich mißfiel und es wurde 
alſo erdichtet. sis] 2 rergefelle aus Krakauz Gebäudes beginnen. Jaifick, — Der „Moniteur“ veröffentlicht heute den 
Der „Weſer » Zeitung wird aus Berlin telegra⸗ 2. Szarkowski Carl, 20 J. alt, Kirſchnerge⸗ . Ein Strike in Wien! Sämmtliche Gerbergeſellen Plan, von dem der Kaiſer in ſeinen Luxembourg⸗ 
phirt, der preußiſche Geſandte in Wien, Freiherr von ſelle aus Krakau; 8 Wiens haben im Laufe des vorgeſtrigen und geſtrigen Ta- Artikel geſprochen. Derſelbe iſt wenig verſchieden von 

. her, ſei inſtruirt worden, der öſterreichiſchen Re“ 3. Roth Anton, 21. J. alt, Sattlergeſelle aus ges die Arbeiten eingeſtellt. Gaudenzorf, woſelbſt ſich ihr dem urſprünglichen und die ſchönen Bäume der Baum ⸗ 
f N finde a chule fallen danach weg. Dieſes erbittert um ſo mehr, 
Holſteins an Preußen, vorbehaltlich des Mit⸗ 4. Cbmielewski Johann, 24 FJ. alt, Tiſchler⸗ zahl, doch iſt keine Ruheſtörung bisher erfolgt. Die De 1 \ f 
geſelle aus Sadowa Wisznia; monſtration richtet ſich gegen die von den Meiſtern durch.“ aan meiſten bedauert wird. Der Graf von Flandern 

5. Wrzos Michael, 22 F. alt, Grudbeſitzer aus geführte Reduelion der Arbeitslöhne und bezweckt nur die iſt bereits am letzten Donnerstag in Paris angekom⸗ 
Sekolow; N Beſeitigung dieſer Maßregel. Ein höherer Lohn als derſmen und geſtern Abend nach Italien weiter gereiſt. 
6. Flalkowski Voleslaus, 19 F. alt, Brant. biaherige, wird nickt beanjprugt. Ein Oberſt und ein anderer Adjutant begleiten ihn. 
weinbrennersſohn aus Krzyweza, Bezirk Przemysl. Der bekannte mährische Hiſtoriograph Profeſſor Veda Es ist ſicher, daß er die rumänische Fürſtenkrone nicht 


Nach der „Köln. Ztg.“ ſtände es feſt, daß zwi⸗ 
ſchen Preußen und Italien ein „Meinungsaustauſch“ 
über gewiſſe Möglichkeiten eingeleitet und durchge⸗ 


führt worden iſt, der in Folge berufen ſein könnte, Dudit, deſſen Durchforſchung der Archi liens wir annehmen wird 
; 3 ; Ka ala W ‚ g der Archive Galiziens wir ) » 

ereignißſchwere Entieläffe mit herbeizuführen. Schon, Der „Przeglad“ ſchreibt in feinem Leitartikel vomſmehrere Artikel gewidmet, hat vom Kaiſer Alexander den In Betreff der mexicaniſchen Angelegen⸗ 
ſeit längerer Zeit ſollen gewiſſe Staatsmänner beider 24. d.: Die Anhänger des Föderalismus werden uns St. Annen-Orden 2. Claſſe erhalten. heiten ſagt die „Patrie“: „Es wird verſichert, daß 


Länder beſtrebt geweſen ſein, eine derartige „ande gewiß vorwerfen, daß gerade wir, die wir vom An Nach einem Prager Telegramm des „N. Frdbl.“ die Corps, welche deſignirt find, binnen Kurzem Mexico 
bernde Verſtändigung“ einzuleiten, und je verwickelter fang an mit aller Entſchiedenheit uns für den Föde- hätten die Bezirksämter in Böhmen; den Auftrag er⸗ſzu verlaſſen, das 81. und 57. Linieninfanterie⸗Regi⸗ 
namentlich die Angelegenheit der Herzogthümer ſichſralismus ausgeſprochen, jetzt uns auf die Seite des halten, alle auf das September-Patent bezüg⸗ſment, ſowie das 18. Fußjägerbataillon ſein werden. 
geſtaltete, deſto nachhalliger wurden auch die Anſtren⸗ Dualismus ſtellen, gegen den wir öfters kämpften. lichen Manifeſtatienen hintanzuhalten⸗ Der übrige Theil der Frage wird erſt im Monat 
gungen der betreffenden Diplomaten — eine anna Wir geſtehen, nicht die mindeſte Hoffnung zu haben. In Hoſtomitz (bei Horowitz) fand, wie ein Pra. April gelöſt werden, zu welcher Zeit, wie es heißt, 


1 


. S & - a über erfährt der „Czas“, daß die 2½ Millionen- Keller verſteckt babe. Dieſes ſollte wohl eine Anſpie⸗ 
die ägyptiſche Regierung ihren Delegirten zum Anleihe zum Beſten der vom Nothſtand betroffenen ung auf die Epiſode aus der Schlacht von Solferino 


da die Vernichtung gerade dieſes Theiles des Gartens 


hernde Verſtaͤndigung einzuleiten. Welch' ein ſtyliſti-⸗deß der Föderalismus in dem höchſten Kreiſe durch⸗ger Telegramm vom 27. v. M. meldet, ein Krawall die Depeſchen des Barons Saillard in Paris ange⸗ 


geführt werden könne, da Croatien, welches in dieſer gegen die Juden ſtatt; mehrere Judenhäuſer wurden kommen ſein müſſen.“ 
Hinſicht die wichtigſte Stimme haben könnte, vonſgeplündert. Der Kreischef Molawetz iſt mit 200 Italien. g 
a ET dieſem Syſtem theilweiſe ſchon abgewichen iſt und Mann Infanterie mittelſt Separatzug hingereiſt. Die päpſtliche Anleihe, ſchreibt das „Vat. 
Gegenüber den wiederholten Zuverſichtsbezeugun⸗ die Union mit Ungarn angenommen hat. Demnach. Der „Trieſter Zeitung“ ſchreibt man aus Fiume, ſoll 30 Millionen F 0 1. A 115 f 60.500 at.“, 
gen der „France“ erklärt auch die neueſte ‚„Stalie“:\ift es ſchwer mit Windmühlen zu kämpfen; und des. 25. Februar: Geſtern Abends zwiſchen 6 und 7 url} 500 Francs bei rancs, 1 1 4 & Action 
„Unſere römiſchen Briefe verſichern auf das beſtimm- halb den Ungarn ihre Freiheiten zu beſtreiten undſiſt der Mallewagen, welcher um 1. Uhr Nachmittag von pital einer Dolle U She En Wie * 60 . 
teſte, daß die paͤpſtliche Regierung ſich nicht dazu vers ihrem Verlangen ſich zu widerſetzen, weil wir dasſhier nach St. Peter gefahren, ungefähr eine Stunde von Francs RR nr mmi 81 pen eillionen 
ſtanden babe, der franzöſiſchen eine offieielle oder offt. was wir wünſchen, nicht erlangen können, wäre ein St. Peter entfernt angefallen und ausgeraubt worden. Es e. ſoll. Dem 9. nn 5 ni jr om enge 
eidje Vollmacht zu ertheilen, um die Angelegenheit unbilliges Verfahren. Dies wäre dem Zerne eines waren circa 5500 fl. an Geldſendungen in demſelben. Ver⸗ vue von 6 Million “ih 15 ſich ' IR iche Re⸗ 
der Uebertragung der päpſtlichen Schuld mit Jtalienſzu Fuß gehenden Demokraten gleich, der die Ariſto⸗ legt iſt Niemand worden. Die zwei Paſſagiere, die mitipäpftliche Schuld in lich g en de 8 die 
in ihrem Namen zu verhandeln. Hochſtehende Beamte kratie haßt, weil fie in Eguipagen daherfährt. Solche dem Wagen fuhren, wurden auch nicht ausgeplündert, daſſpeet der Geſellſch An 91 99 Jab ddr er Pro⸗ 
der römischen Finanzverwaltung Jagen aus, die rö— Demokraten, eventuell BEN wollen wir nichtſdie Räuber (deren, wie es ſcheint, acht waren) nach Be⸗ — nur in 5 5 ia ini : icht a l liegt 
miſche Curie werde es freilich geſchehen laſſen, wennſſein. Das Blatt ſieht in dem Dualismus keine Ge. raubung der Geldpakete durch nahende Fuhrleute verſcheucht en karl heinlich 4 1 en Ueber⸗ 
Frankreich und Italien es für geeignet hielten, über fahr für die polniſche nationale Exiſtenz und für die wurden. Von anderer Seite wird berichtet, daß ſich in nicht Weider darüber äußern, Sn Wien ni heut noch 
autonomiſchen Beſtrebungen der Polen; es will ſichdem Wagen ein Herr G. aus Fiume befand, deſſen Var Sothen Subſeripktonen a f hit 200 Branch fe. 
! - 1 


ſcher Eiertanz. 


dieſe 2 zu en er Ka Hd 
jedoch werde ſich durchaus nicht betheiligen, ſelbſt nichtſdem Dualismus nicht widerſetzen, vorausgeſetzt aberſſchaft aus 7000 fl. beſtand. Auf dieſen Herrn ſchoſſenſalei ie übri 5 15 ; 
. um eine Quitlung auszuſtellen oder um eineſwenn für Galizien ein Vertreter in 15 e ate zwei Eid 8 ihn zu 5 ee N erbeten find a r S ber Aff na. 
Quittung, welche die franzöſiſche Regierung in ihrem Regierung in der Eigenſchaft eines Kanzlers oderſſein Geld in denjenigen Raum des Wagenſchlages gefteckt, Bankhaus Berle Graf 5 ie rk 6 dem 
Namen eiwa ausſtellen könnte, auch nur zu beglau⸗ Miniſters ohne Portefeuille ernannt wird. Von einemſin welchen das Wagenfenſter herabgelaſſen wird. Herr G. ei ei 10. Gaupjguy beauftragt, 
ä A 115 3 el g ' 1 in ganz Oeſterreich Subſeriptionen zu ſammeln. D 
vigen.“ J engeren Reichsrathe will „Przegl.“ nichts wiſſen. iſt übrigens nach Laibach weitergereiſt. Der Condueteur hochw. Hr. Cardinal-Fürſt⸗Erzbiſchof hat ein R er 
Ein Corr. der „Gaz. nar.“ aus Florenz ſchreibt.“ Der „Czas“ lebt der Hoffnung, daß das Ger soll durch den Sihlag mit einer Hacke am Kopfe verwun⸗ ſchreiben zur Empfehl un des Unterneh ee 
daß er die Nachricht des römiſchen „Czas“⸗Corr., esjmeindeitatut für Krakau baldigſt die a. h. Sanction det fein. n ener e je cbt 5 erlaſſen, 
habe der Papſt für das Seelenheil des verſtorbenen erlangen, werde und lenkt deshalb im Leitartikel die Deutſchlaud. ſtaates iſt für jeden Katholiken 1 bah es Kirchen⸗ 
Prinzen Odo in ſeiner Privatcapelle eine Todten⸗Aufmerkſamkeit der hieſigen Bürger auf die even⸗ Nach der „Vörſenzeitung“ iſt General v. Man Ueberdies wäre der Rechtöboden der euro n. 
meſſe geleſen — mit nicht geringer Verwunderungſtuellen 60 Wablen zum Stadtrath. Mehr bedeute hierfteuffel ſchleunigſt nach Berlin berufen. ten gänzlich aus den Fugen gehoben hen hen Staa 
geleſen. Er will den „Czas“ Corr. der Verbreitung|der praktiſche Verſtand und die wirthſchaflliche Ge Dem preußiſchen „Staatsanzeiger? vom 27. v. M. und die Mazziniſten den e valle Sardinien 
falſcher Nachrichten nicht beſchuldigen, bemerkt aber, wandtheit als parlamenkariſche Fähigkeit. Indeſſen da zufolge, it die „Neue Freie Preſſe“ in Preußen ver, u behaupten, zu vollenden vermöchten. * Raub 
daß kein dortiges Blatt über dieſes unverhoffte Er- der neue Stadtrath auch an die Erringung alter, ab-\ boten. = empfehlen ich daher die Betheili uf das Drin. 
eigniß etwas berichtet und daß dieſer Schritt des geleugneter Zugehörigkeit werde denken müſſen, fol. Die Mobilmachungs ⸗Nachrichten aus Preußen Unternehmen und die anderweitige Fü Nang an dem 
b. Vaters von folgender wirklichen Begebenheit we- werde auch noch ein wenig Kopf und Rechtskenntnißſtreffen allmälig aus allen Gegenden ein. Zu den ben allen Katholiken meiner Ersbiöceſe. . 9 desſel⸗ 
ſentlich abſticht. An demſelben Tage nämlich, als der fund Routine nöthig ſein. Bei den Wahlen zum erſten Nachrichten aus Breslau geſellen ſich die rheiniſcher 4110 5 
Prinz Odo verſchied, lief ein kleines italieniſches Stadtrath Ende 1848 habe man auf den politiſchen[ Blätter. Einem derſelben ſchreibt man aus Berlin: 5 onaufürſtenthümer. 
Handeleſchiff in den Hafen von Civitavecchia ein, Charakter und das politiſche Glaubensbekenntniß(„Supponirte Mobilmachung“ iſt angeordnet, d. h.. Ueber die Stimmung in Bukareſt, welche dem 
weil ein heftiger Sturm das Einlaufen nach Cagliari Rückſicht genommen, was ein großer Fehler geweſenſbei allen Landwehrſtämmen find alle Vorkehrungen Aufſtand verausging, ſchreibt ein Correſpondent des 
oder Livorno verhinderte. Als der Schiffs⸗Capitänſſei; unter Einfluß jenes hätten ſich bisweilen die Ab- zu treffen, um binnen 24 Stunden die Bataillone „Wanderer“ vom 16. Februar Folgendes: Vier Tage 
Tags darauf das Ableben des Prinzen erfahren, ließ ſtimmungen gruppirt; dies werde wohl jetzt nicht ſofmarſchfertig zu haben. Es werden daher u. A. die hatten wir keinen Miniſter — bis endlich mühſam 
er eine Trauerfahne aufhiſſen. Einige Minuten dar⸗ſein, denn es ſei unnöthig, ja ſchädlich. Die Arena Landwehrleute den geſchärften Befehl erhalten, vonſeine Combination zufammengeftellt wurde. Die bei⸗ 
nach erſchienen päpſtliche Gensdarmen und wollten für politiſche Angelegenheiten ſei der Landtag, imſihrem Wohnungs « Wechsel unverzüglich Anzeige zu den Generale Floreseo und Manu mußten das Bad 
den Gapitän zum Einziehen der Fahne zwingen, Stadtrath dürfe nicht gelandtagt, ja ſelbſt nicht ge⸗ machen. ausgießen, während es im Weſentlichen beim Alten 
welcher ihnen erwiderte, daß das italieniſche Banner landtägelt werden. Eines ſei noth, Unabhängigkeit vonn Der Großherzog von Baden iſt der „A. 3.“ geblieben iſt. Die Demiſſion des Cretzuledco wurde 
vor Niemand ſich beuge, worauf er ſogleich das offene Regierungseinflüſſen, die eben den politiſchen Charak- zufolge zu längerem Aufenthalt in Genf eingetroffen. nicht angenommen; auch iſt es mehr als wahrſchein⸗ 
Meer aufſuchte. Dieſe Thatſache, bemerkt der Corr. ter benehme. Der Stadtrath habe nicht die Intereſ⸗ Frankreich. lich, daß er von ſeinem neuen Amte nicht ohne Ein⸗ 


der Gaz. nar.“, bedarf keiner näheren Erläuterung. ſſen der Regierung, ſondern der Stadt, nicht politiſche Paris, 25. Februar. Geſtern wurden vor dem fluß auf die Finanzen des Landes bleiben wird, die 
Briefe aus Gibraltar gedenken eines Vorfalls, ſondern ökonomiſche zu repräſentiren. Das Krakauer Zuchtpolizeigerichte wieder zwei Preßproceſſe verhan⸗ſer als geweſener Finanzminiſter unter aller Kritik 
der die bereits etwas geſpannten Beziehungen zwi- Statut ſchließlich mache keinen Unterſchied im religis⸗ delt. Anlaß dazu war die vor einiger Zeit unter demigeleitet hat. Die Ernennung eines Otiteleſchano (der 
ſchen Spanien und England leicht noch ernſter machenſſen Bekenntniß, aber hier ſei der wirkliche Stand der Titel Les Budgetivores“ erſchienene Brochure, in wel-|in ſeinem ganzen Leben jede ernſte Bewegung ſorg⸗ 
könnte. Ein engliſches Schiff, das an der marokkani- Dinge zu berückſichtigen, da das Bekenntniß hierſcher die Militär⸗Intendantur, nicht in ihren Beamten, fältig gemieden hat) zum Finanzminiſter, beſoeiſt 
ſchen Küſte Handel trieb, ſoll am 15. Januar durch ſeine ſehr wichtige Grundlage der Intereſſeu, einen ſo⸗ wohl aber als Inſtitution äußerſt heftig angegriffen neuerdings, daß man ſich nicht um Auffindung von 
ein ſpaniſches Douanenſchiff aufgebracht worden ſein.ſeialen Unterſchied, bilde. Beſſer ſei zwiſchen Chriſtenſwurde. Er vergleicht darin die Indendantur mit ei- Leuten kümmert, die dieſem Poſten gewachſen wären. 
Die Gründe der Beſchlagnahme find noch nicht öffent und Juden eine freiwillige vertrauliche Verabredungſnem Bandwurm, deſſen Heißhunger nur duich Millio-Wiewohl in der gegenwärtigen Situation ſich nicht 
lich bekannt geworden, doch wurde jetzt ſchon ven betreffs der Zahl der Mitglieder aus beiden Bekennt⸗ nen geſtillt werden könne. Man könne immer voraus- viele Bewerber um die Miniſterſtellen gemeldet haben 
engliſcher Seite behauptet, daß die Beſchlagnahme niſſen, als abſolutes numeriſches Uebergewicht. Beideſſetzen, daß fie ſich Arte der Beſtechlichkeit und derſſo waren doch Männer, wie Cogolnitſchauo, ſonſt Mors 
ungeſeßzlich wäre, weil ſich das britiſche Schiff mehtere hätten in ihren Intereſſen ſich erſt zu einigen und Entwendung zu Schulden kommen ließe, da keineſvuſſi Plagino und Balſch, unter gewiſſen ihrerſeits 
Meilen über die ſpaniſchen Gewäſſer hinaus befunden dann in dem gemeinſamen ſtädtiſchen zu verbinden, Ueberwachung beſteht. In der Brochure wird auchlgeſtellten Bedingungen geneigt, dieſelben anzunehmen 
babe. Der britiſche Conſul in Cadix hatte ſofort eine ehe es dazu komme, daß beiderſeitig nicht mehr an⸗ erzählt, daß zwei Offiziere der Intendantur, als die Die Bewegungen, die ſich auf die innere Verwaltun 
Unterſuchung über den Sachverhalt eingeleitet. derswo gezählt werde, als in Kirche und Synagoge. Oeſterreicher bei Solferino den Angriff erneuerten, des Landes bezogen, konnten und ſollten um jede 


* 
— 


is angenommen werden, wurden aber leider nichtſgelegten Skizzen vermuthen, daß an den Denkmälern Oswiecime]goſe fehlt. — Nat.⸗Anleh. 61. — Cred.⸗Actien 164. — 1860er Schleswig, 27. Februar (Abends). Der Gou⸗ 
Müde und ſo kam "eine halbe Maßregel zu loch manche nicht uninterefante Details zu ſiuden wären, die Loft 784. 1864er Loſe 861. — 180 fler EilbersAnlehen fehlt. — perneur Generalljeutenant v. Manteuffel iſt in Folge 


4 z f % wenn genauere Anfnahmen derſelben geliefert würden, gewiß zur American. 733. ; 3 4 
Stande, die nicht einmal den Schein der Haltbarkeit Publicatien in l „Mittheilungen geeignet wären. Her e Hamburg, 27 Februar. Nat.⸗Aul. 621. — Gredit⸗Act. O94. eines in der Nacht erhaltenen Telegramms heute früh 


an ſich trägt. Die Conflicte mit der Kammer ſind Referent verſpricht schließlich, darauf bedacht fein zu wollen, bei 1860er Loe 77}. — American. fehlt: — Wien 78.87. 6 Ubr nach Berlin abgereiſt. i 
an e die Fr und ſonſtigen Verlegen ſſich ergebender Gelegenheit einen feiner Schüler nach Oöwiecim Paris, 27. Februar. Swlußcourſe: pere. Rente 69.40. — Warſchau, 28. Februar. Ein kaiſerlicher Ukas 
heiten in ſtetem Wachsen begriffen und je länger man Feen um r Aus mit dieſem 148 eee ee nat. e Ba geftattet, daß Iſraeliten, welche mit einem Univerſi⸗ 
2 „ . 18 la [3 mm 0 ne ts 678. — Lom 8 * ® Be lin x 77 22 2 
den Beitpumet einer radicalen Cur hinausſchiebt, deſto u 8 RN Anfeihe 346.25. — Piemont. Rente 61.55. tätsdiplome des Kaiſer⸗ oder Königreiches verſehen 
ſchwerer muß dieſelbe ausfallen, wenn nicht ſogar dass Bezüglich der vorjährigen Benachtichtigung werden die Be. Confols 873 gemeldet. ſſind, zum Civildienſte im Königreiche Polen mit Bes 


Land in einen Abgrund gerathen fell, von wo ausſſitzer von Geftüten und Pferdezüchter vom Comité des galiziſchen“ Liverpool, 27. Februar. (Baumwolleumarkt.) Umſatz 12.000 nützung der allgemeinen Rechte zugelaffen werden. 


. N ’ Di Pferdezucht⸗Hebungs⸗ Vereins erſucht, an feine Kanzlei Ballen, — Orleans 19. — Fair Dholl. 153. — Middl. Fair-Dholl. ; 
ed keine Rettung mehr geben ie e e ee dt . 300 die verlangte genaue topogräphifihe 14. — Middl. Diioll. 133. — Bengal 124.— Oomra 151. — lä Fend Fi aaa, Sp Unterhauſe er⸗ 
des jungen Oberſten Salomon (nick ger als ei⸗ Beſchreibung des Ortes, wo die eigenen Pferde gezüchtet werden. Georgia 183, — Pernam 19. f ärt Layard, keine europäiſche Regierung babe von 
ner Capacität) zum Kriegsminiſter macht viel böſesſſeiner phyſiſchen Lage, des beobachteten Eyflems, der Entfernung, ren, 28. Febrllat, Nachm. 2 uhr [Gzas.] Met. 6.20. — Frankreich die Schifffahrtsvorrechte gefordert, die es 
Blut in der Armee, weil man ſich nicht zu erklärenſvon der letzten Poſt, der Communication mit Bahn oder Heer Nat.⸗Aul. 63.80. — 1860er Loſe 79.45. — Vankactien 733. — dem winzigen Monaco gewährte, doch wurde Frank⸗ 
vermag, wafum derselbe mehreren Generalen und bö⸗ ole we neu dort Dune nes Matetee, . er 165 Sis, Pre e ABA. mr Lenden 10 !.78, — Silver 10l. 78. — reich die Vorſtellung gemacht, daß damit kein Präee⸗ 
— 2 . ‚ . wei es je ort be e aterials, d. i. de e e, Stu⸗ 86. SE 5 5455 15 
heren (unter gleichen Umſtänden viel. geſchickteren ) — Geſtüt⸗Producte nebſt Bezeichnung von Alter Höhe. Paris, 28. Februor. 33 Rente 69 40. “ denzfall begründet ſein dürfte. —— 5 
Stabsoffieieren vorgezogen wurde. — Die Kammer und Forbe einzufenden, Bekanntlich find ſolche Ausweiſe für das b. Saybuſch, 20. Februar. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich Florenz, 26. Februar. Das italieniſche Miniſte⸗ 
hat zwar am 17. Februar ein Anfeben von 40 Mil- reits halb beendigte Werk einer „Geſchichte der im ölletreichiſchen die Jurchſchuittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen rium hat ſich nunmehr definitiv für die Gotthard⸗ 


: i ie i j Stoate befindlichen Geſtüte“ beſtimmt, im eigenen Jutereſſe der 4.50 — Korn 3.— — Gerſte 2.35 — Hafer 1.60 — Hufe b ; B R 3 
lionen Piaſter genehmigt, die Dinge waren jedod | =! 4 in desalhn dd a Bet biger Be. 3.— — Gebſen 5.40 — Erdäpfel 1.— Kine Klafter hartes bahn entſchieden; daſſelbe beantragt bei dem Parlament 
ſchon zu weit gediehen, als das ihr Lauf noch auf⸗ n r 5 150, eh 3.50. — Ein Zentuer Nane 188 eine Staats- Subvention von 28 Millionen Franken, 


zuhalten geweſen wäre. e. Der Herausgeber der Slowackiſchen Werke, Proſeſſor Ma- Ein Zentner Heu 150. — u. 1.20 fl. öfter. Währ. zu welchen italieniſcherſeits noch 10 Millionen von 
, . , und 18: Milinten von: Ctädten’Knd’'Pro- 
18 11 rd un 5 ni : gr a 
Aus Tripolis 1 a RE 1. 35 föunen dieſen Band in Krakau bei dem Buchhändler Herrn Gerſte 2.— — Hafer, 1.10 — Erbſen —.— — Bohnen ——. e — x et 3 
bruar über Marſeille gemeldet, dem 28.0, C. Friedlein übernehmen. Buchhandlungen, welche Stowackl's Hirſe 2.50 — Buchweizen —. —. — Kukurutz —. — — Erdäpfel ewyork, 15. Februar. [Pr. Afrika.] Der Präs 
Jänner kein neuer Kampf ſtattgefunden habe. Daß Werke in Commiſſion übernehmen wollen, haben ſich nicht an —.60. — Eine Klafter hartes Holz 7. —, weiches 5.—. — Ein ſident entzog dem chileniſchen Conſul in Newyork 
die Maroniten an jenem 735 W Bon 5 ing" 2 an die Buchhandlung J. Milifowsft in — sun —.—.— Zentier Heu 1.10. — Ein Zentner e der Couſul ſowie der chileniſche Agent 
N u re ätiat! Ka be mberg zu werden. — 76. 8 M' Kenna ſollen unter Anklage, die Neutralitätsrechte 
pen ſchlugen wird hoſtätal deren ke aii an Wand ee. Weld in Lemberg und Sambor it im Verlage Temberg, 20. Bebruat. Holländer Ducnten 4.801 Geib, 4 864 r 
Paſcha und an den Befehlshaber der franzöſiſchen Sta: des Aulos Herrn Theodor u ostewiez, Apoihekers in Lem Mare, — Satterige Dukaten 4.62} Geld, 4891 W. — Muſſt verletzt zu haben, vor die März⸗Aſſiſen geſtellt wer⸗ 
ſion geſchrieben, er habe jenen Kampf nicht angefan⸗ berg, Iubabers des goldenen Verdienſtkrenzes mit der Krone, Wil- ſcher halber Imperial 844 G. 858 W. — Huf, Sitber-Au,|den. In einer vor dem Repräſentantenhauſe gehal⸗ 
| en. Die türkiſchen Soldaten haben aus Rache für ſaliedes pharmaceutiſcher, mediciniſcher ze. gelehrter Geſellſchaften. el ein Stuck 1.54 ch 1.875 W. — Ruſſiſcher Vapiet-Mubel ein tenen Lobrede auf Lincoln erklärte Bancroft, die me⸗ 
K mebrere Milizen vom Libanon. und ſin polniſcher Bearbeitung das hygieniſche Werk Dr. Liebig“ Stück 1.284 G., 1.30 W. — reußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stüc xicaniſche Republik müſſe auferſtehen Juarez war 
ihre Niederlage g 30 iſtli be getödtet. - Derwiſ (über den Fleiſch⸗Extract und Bereitung neuer Kindernahrung 1.51 G., 1.53 W. — Gal. Mfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour 17 : ( £ ; 3 
einige maronitiſche Ordensgeiſtliche g. DEREK hast der Muttermilch) erschienen. 82 — G., 62.70 W. — Gal. Pfandbriefe in EM; ohne Cour. am 17. noch in El Paſo. 
Paſcha war mit außerordentlicher Vollmacht angelangt. a In Lemberg find ferner folgende Werke erschienen: „Die. 5.10 G., 65.80 W. — Galt Grundentlaſtungeobligationen ohn, Das Haus der Repräſentanten hat einen Antrag, 


Subſcriptionswege herauszugeben, welches Werk viele wichtigeſbrieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 88 verlangt, 83 bez. — Eri „Bi 

Documente und mehre bisher unbekannte Briefe des Königs Jo. Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 516 verl., 500 bez. Eriftenz des Freedmens Büreaus und verwarf das 
bann Sobieski, intereſſante Auszüge aus kirchlichen Acten und — Nuffiiche Silberrubel für 100 Rubel fi. österr. W. 132 verl., die Sclaverei abſchaffende Amendement zur, Conſti⸗ 
Büchern und aus dem Archiv des Schloſſes zu Pomorzany ent, 129 bez. — Preuß. ober Vereinsthaler für 100 Thaler A ö. W. ktution. 8 
hält. Der Neinertrag aus dieſer Pränumeration iſt zur Reſtau⸗ 1524 verl, 1504 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. M. Thaler T elegrapbiide Landtagsbericht e. 


6 Afrika. freie Handelsſtadt Brody“ von Hochw. Sadok Bartzez. „Briefe Sony. 65 25 G., 65.95 W.— National⸗Anlehen ohne Gouv. 63 55 welcher die Auftechterhaltung der Monroe» Doctrin 
Aben nem Ruthenen; leine jedenfalls zeitgemäße Broſchüre] und „Dres.“ Krakauer Cours am 28. Februar. Altes volniſches Silber mit den amerikaniſchen Republiken zu ſchließen, an 
ie Arretirung fand am Abend des 11. 
reiche Verſammlung ſeiner Verwandten und Freunde 
ec ifaltigfeitefi c Sitb 
i rirung der von Sobieski geſtifteten h. Dreifaltigkeitskirche in der ghz verl., 983 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Kipa: 97 Sete e — 
(dem 27. Faſttage des 4 Der Reinertrag von zwei in der Lemberger Schießſlätte 4.78 bez. — Napolkondots fl. 8 20 verl., fl. 8.05 bez. — Ruſſiſche wurde in dritter Leſung angenommen. Es wu ‘ 


. 1 in: ’ „über öffentliche Angelegenheiten fürs Volk“, von Jul. Horos z. H. 6425 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 152.— ter ö a 
5 ich a . 88 „Einige Worte über den galiziſchen Landtag“, von ei-] N. 155.— W. verlangt und den Präſidenten auffordert, eine Allianz 
2 rei ptling 0 | % 
verhaftet. 11. [dener Abende“, von J. J. Kras zewski. — Ferner beabſichtigiſfür fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues den Ausſchuß für Wiwüriige ge eube den ur 
Febmar in dem Augenblicke ſtatt, in che dieſerſ dr. Bronislaus Zamorsfi die „Chronlk von Pomorzaup“ im Silber für f. p. 100 fl. P. 126 vert. 121 gen — Pell. Pfand⸗wieſen. Die Legislatur von Kentucky miß billigte die 
Häuptling, Sidi⸗Mohamed⸗bel Hasi? angeblich zum 
Fete der idung eines ſeiner Söhne, eine zahl. 
— oder, wie die Polizei jagt, von Verſchwörern — 
77177 J 3 \ | 
nz en. es — 8 Stadt Pomorzany, Ztoczower Kreis, beſtimmt. 102 verl., 101 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 4.88 verl. 

\ d. i. am fol enden Tage jelbit den Beyſium Bellen der Kleinkinderbewahcanſlalt und dem Waiſenmädchen⸗ Imperiale fl. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe neu Geſepentwurf beſchloſſen, nach welchem der 
| —— exit | „den Khasnadar, zu er: ee St. Helena, ge, RE en chat IB 0 10 U bie fl. ie Befig mehrerer he kant 1 — 
f 54 78 dei in tiefer 9 en all v 1 uvon .⸗Mze. fl. 67.75 verl., 66.75 bez. — l 1 ing nd 
| en 25 878 n beser Ane hielt ft. b. 4h. en. Zur Bee beter Grundentlaſtunge⸗ Obligationen in öflerr. Wahrung fl. 68.— be Verpachtung geſtiſteter Bauerngüter die Bewilligung 
| Ginnahmen trugen weſentlich bei: der ſtädtiſche Schügenverein|67.— bez. — Actien der Carl Ludwig⸗VBahn. ohne Coupons und 8 politiſchen Behörde nicht erforderlich iſt. (Dieſe 


durch Herabſetzung der gewöhnlichen Summe für Benützung des ohne Div. öſtr. Währ. fl. 157.— verl., 153.— bez. telle iſt in der durch den Telegraphen vermittelten 
Saales, jedesmal à 50 fl., ferner Hr. Klapka, k. k. Oberſt des ; 1 


ich in die Moſchee begeben würden. Der Häuptling 
Ni ſein Secretär, find auf die Galeeren gebracht 


f . i i — — nn nn nn — LLEOSCH i n Bunt 

worden. Regiments Erzherzog Joſef durch die der Regimentscapelle er. — it genden Textirung nicht verſtändlich.) 1 5 den 
CC TTT Heeueſte Nachri weiteren von der Gommilfien vorgelegten Geſehent⸗ 

| len. Auch der dortige Caſinoverein vermehrte den Bonds der Neueſte Nachrichten. wurf, welcher die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit 


ö inzial - rich Kleinkinderbewahranſtalten durch die großherzige Gabe von 50 fl. Dem „Czas“ wird aus Le 28. v. M. der Zertheilung der Bauerngüter oder der Abtrennung 
Local - 110 Provinzial 5 N ach richten. ö. W. Die 3 1 . sh 30 lh telegraphiſch d der heu⸗ einzelner Beſtandtheile, „ſtatt wie bisher der politi⸗ 
N 1. 5 ichtet; afin Goluchowska für ihre Bemühungen, dem 5 4 0 1 1 k 3 5 re 5 
gebe 1 n ee fowie dem Caſino- und l imſtigen Landtazsſitzung erftattete die Commiſſion Bericht ſchen Behörde! „eden Bezirksausſchüſſen“ > 
faltet.an- e “r * , ( über die Grundentlaſtungs⸗Fonde. Ihr Antrag, den fand eine lebafte Debatte ftatt. Der Antrag der Aus⸗ 
. gi u. — e F. ERL GAB DL ABER ER 110 Landesausſchüß zur ungeſäumten Einleibung von Am ben Beten 75 Nanga e über 
tonjours-perdrix, mill vor dien, Mowecslung, fo batte es ſic boat ee Sam mungen veranſlallet, um durch Breibeiing derſterhandlungen bezüglich der Uebernahme derſelben un⸗ den Geſetzentwurf wurde mit Majorität abgelehnt. 
* nur ſpärlich geſtern zu den „ſchönen Weibern“ eingefunden, die a Kr 8 die Dot des Volkes zu lindern und Aan ter der Bedingung, daß die Regierung die Hälfte der Für die Minorität ſprachen: Der Regierungsvertreter 
zwar auch geſtern ihres Veifalles abe eee — tee — — 25 - * — Clasen er Grundeutlaftuilg 710 denn Staalzärar bezahle, u fie Bach, Wucherer, Herbſt, Schmeykal und Binz. Für 
ng a fen dn a ebene m Sen. Geſellſchaft ohne Ausnahme haben dazu beigetragen. Seit einer mächtigen, wird vom Landtage angenommen. Augen⸗ den Majoritätsentwurf: die Grafen Clam und Leo 


: 2 x 1 5 P Woche erhalten bereits 300 Perſonen Koſt und die dortigen Er . EURO T Ni Slad ö 
San i ene e e ee e a Hagen um die Ehre, die Nahrung zu vertheilen. 5 blicklich motivirt Abg. Lipezynski feinen Antrag Thun, Rieger und Sladovsky, letzterer wurde wegen 
dritter . 3 


5 i ü i itäts⸗Polizei ines Ausfalls auf die Linke zur Ordnung gerufen. 
N „ Am 10. d. fand in Kolomea zu Wohlthäigkeitszweckenſüber die Sanitäts⸗Polizei. zn zur Ort 
genommene Operette Offenbachs „Coscoletto“ iſt in Ansucht ges] in Ball ſtatt, welcher durch die eifrige Bemühung des dortigen eſt, 28. Februar. „Sürgöny“ meldet: Se. Der Geſetzentwurf wurde mit Majorität ang nommen. 


„ Bei Beſprechung der vorgeſtern im Kärthuerkhortheater zur che ei eee den über ede f W. ges Majeſtät haben 5000 fl. zu Gnadengaben anzuwei⸗ Nächſte Sitzung Donnerstag. Auf der Tagesord⸗ 


h ; bracht hat. Von dieſer Summe wurden — nach Abzug der Ko. . 5 re ; 745 
Aufführung gelangte und mit enthuſtaſtiſchem ee em 1 00 fl. Ni Wischen Ann, 80 een vie Mena ſen geruht. 5 r nung? win über m. 5 
mene „Afrikanerin“ Meyerbeer's glaubt die „Couſt. Oeſterr. Z. ſraeliſcher Gonfeffion vertbeilt und die übriggebliebenen 200 fl. „Loyd⸗ meldet, das k. Reſeript dürfte noch wäh⸗ Dei 28. Februar. itung der Deputirten⸗ 


conſtatiren zu müſſen, daß nicht weniger als dreißig Bühnen in 
verſchiedenen Theilen der civiliſirten Welt unſerer nf. F. Hofoper 
zuvorgekommen find — darunter kleinere und kleinſte Bühnen, 
wie Gotha, Schwerin, Lemberg, Krakau, Weimar u, a. Für 


als Reſervefond zum Ankauf der Lebensmittel, Bereitung und 
tägliche Vertheilung der Rumfordſuppe an die ſtädtiſchen Armen 
ohne Unterſchied der Confeſſion übergeben; überdies forderte der 


rend des Allerhöcften Aufenthaltes in Ofen und die tafel. Präſident erftaltet Bericht über den E m⸗ 

Abreiſe der Majeſtäten erſt am 6. ee erfolgen. a ene e c au 2 * 

. } ärgere Kreisvorſteher die Gi d Bürger Kolomeas zu un. Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchten geſtern dasſiprache derſelben, ſo wie die Erwiderung Sr. Mafſe⸗ 

Lemberg und Krakau müfen, wir die Ehre, zur 1 „ 9 Bis Nationaltheater und wurden von dem zahlreichen tät verleſen. Hierauf ſtellt Deak unter Hinweis auf 

ſer moraliſchen Ohrfeige verwandt zu werden, ablehnen. a in Fords weſentlich bei und ermöglich te die ſchnelle Ausführung des], ublieum mit ge hnten Kundgebungen der Loyali⸗ die Adreſſe den Antrag, daß eine Commiſſion betreffs 

Übrigens durch dieſen Vorwurf Großes bewieſen werden ſoll, iſtſheapſichligten Vorhabens. Zu dieſem Zweck krat durch ng ät 1 rüßt. * der gemeinſamen Angelegenheiten gewahlt 
8 73 9 * 


nicht gut abzuſehen. . . des r. k. Pfarrers Dr. i ti im Verein mit d 8 8 3 8 8 itali 
* Morgen 74 Uhr Abends findet im allgemeinen Caſino das fath. 3 a a ke Bolt Lange „Viläg“ bezeichnet die geftrigen Erwiderungenſwerde, welche vorläufig aus 50 Mitgliedern beſtehen 


erſte der drei für die Faſtenzei angefepten Gongorte flat . pberein ins Leben, um die ſtaͤdtiſchen Armen zu untterſtützen. Dae Sr. Majeſtät als neuen Schritt zur Annäherung, und olle und der ſpäter 15 Siebenbürger, ſowie ſeinerzeit 
* Nächſten Montag, 5. März, findet im Redoutenſaal eine aq hoc berufene Comité an ſogleich eine freiwillige Sub: zweifelt jenät um jo weniger, da die Vehlen ſich auch Vertreter aus Croan ien, Slavonien und ma⸗ 


muſikaliſche Soirée der Krakauer Liedertafel (Anfang 7 Ubr) ſeripilon zur Berichtigung wöchentlicher Beiträge und errichtete e; : ei tien zuzutheilen wären. Er beantrage deshalb eine 
Rast, zu welcher folgendes Programm feſigeſtellt iſt: Ouverture zugleich i } itung der beeilte, den geſtrigen Antworten einen factiſchen Ins h ke . 
für Sehr: ter Wanderer und die Geiſter am Grabe Beetho⸗ Masern aa site ann TEN 9 — halt zu geben. Der weſentlichſte Theil derſelben ſeien zablreiche Commiſſion, weil der Gegenſtand ſehr wich⸗ 


veus von Meyerbeer; Morceau de Concert für Piano mit Or- ligt werden. Die „Gaz. nar,“, der wir dieſe Notiz entnehmen, die Worte, daß die in der Diseuſſion zum Ausdrud tig ſei und Subeomité's erheiſchen werde. 
cheſter von Ghopin; Feſigeſang an die Künſtler von Mendelſohnſdankt in warmen Worlen allen denjenigen, die zu dieſem Aut der gelangten Bedenken die Bereitwilligkeit des Landtages, Böszörmenyi will die Vertagung des Antrages, 


5 i ie⸗Begleilung; Arie für Sopran ie Anitiafi i 2. 8 . } : ; 5 ; 
— C n 1 8. e ee e W nt Wr. haben und Dazu mit Rath zur Herbeiführung des Endzieles mitzuwirken, nicht bis alle Siebenbürger hier ſein werden. Deat ver⸗ 
Die 6. und Schluß⸗Nummer bildet der Chor „die Himmel er⸗ 3 & lahmen werden. „VBiläg* iſt überzeugt, daß dieſe ficht die Dringlichkeit ſeines Antrages. Tisza und 
gie“ aus der Schöpfung von, J. Hapdn mit Dreier | Dx Erwartung in Erfüllung geht, anderſeits aber auch, Ghyezy ſprechen fuͤr eine Vertagung auf morgen, was 
3 des Generalrathes des Krakauer Wohl: 197 daß die Regierung die Energie des Landtages keiner e 1 0 Wee wird gedruckt 
thätigkeitsvereine zufolge haben ſich der Sammlung von Handels⸗ und Börſen ⸗Nacl tie ten zu großen Prüfung ausſetzen werde. ? } un Aar A nr er % fiel 
ewinnften für die heurige Gewinnſt⸗ Lotterie zum Beſten = 35 ) ) + Beweiſen wir, ſchließt „Viläg“, daß wir dem Kö. gram, 27. Februar. Dr. Kacki, 2 omherr, e 
ur Armen des Vereins die demfelben angehörenden Damen f a ’ nige und Reiche geben, was des Königs und des den Antrag, der Landtag wolle ſich feierlich dagegen 
Fr. Badeni. Gräfin Dzieduszycka, Fr. Federowicz, Fr. Hoszow| — Wie das Eiſenbahn⸗Centralblatt meldet, trifft der Ders 19 £ ein ; verwahren, daß Fiume und deſſen Bezirk ohne Ein⸗ 
Ma, Frl. H. sta, Fr. Helcel, Fr. Kremer, Fr. Meichalowska, waltungerath der Lemberg⸗Cernowitz⸗Elſenbahn Vor- Reiches iſt, und wir können mit um jo mehr Rechiſvderw „ n Bez 
l Moszowols, . He Sr., Amer, In ä“ bereuungen zur! ; Gut-|; if willigung des eroatiſchen Landtags in ein Separaiver- 
dräfin Mycielska, Oräfiuen Malachoweka, Fr. Machals la, Grä⸗ſbereuungen zur Abfaſſung der Tarife und hat bereits den Ent fordern, was unſer iſt. 12 ee 8 she: 
Ren Yoroda, Gräfin Wodzicka unterzegen. wurf des Meilenzeigers dem k k. Hondelsmintſtertum zue Geneh⸗ Lloyd“ erſieht aus der Allerböchſten Antwort an hältniß mit dem Königreiche Ungarn treten kann. — 
* Heute findet in der ganzen Önerreichifchen Monorchie die misung vorgelegt. Die wirklichen Entfernungen der einzelnen die Magnaten, d ß wohl noch Geiſt und Richtung, Dieſer Antrag wird einſtimmig angenommen. Hierauf 
nitfofung ber e ART ÄLIN he eee 29 F e S219. aber nicht 722 der Buchſtabe der Thronrede für wurde ein Nachtrag zu dem Entwurfe der Landtags⸗ 
i i ir . ing. ** 0. „ 2 „ „ „ ’ . 5 b 
re iu ac in der Domherrugaſſe Nr Bortniki 9.338, Bukaczowee 11.636, Bursziyn 13.125, Halicz maßgebend erachtet wird. An die Stelle der „gemein⸗ wahlordnung verhandelt, derſelbe, aus 7 Paragraphen 
ö Mie Einleitung zu der beabſichligten Anlegung einer Pon 14.616, Jezupol 16.456, Stanislau 18.412, Ottyma 21.424, ſamen Angelegenheiten“ tritt in der Antwort die „durch beſtehend, betrifft die Vornahme der Wahlen für den 
Neftenfaprif wurden im biefigen Magiſtrat kürzlich Desinfteirungs:|Kor&jow 23.618, Kolomea 25.680, Zablotow 28.204, Sniatynſd: Berbältni botene Gemeinschaft der Intereſſen“; Landtag in der Militärgränze. Mehrere Redner ſpra⸗ 
denden in Gegenwart der Beamten und des häbuifgen Phuficus we es 885 ten 6 1.1 5 4 belld dig auc 2355 Se die Wohlfahrt und chen ſich dahin aus, daß der Landtag bei dem Um⸗ 
r i i 5 a ring RndolphsBahn.] Das v k 2 . t un 5 29 7 
% r en Fleiſcher⸗ ausgearbeitete Bauoperat für die Bahn und zwar vorläufig un Größe der ganzen Monarchie“ und laſſe den „einheit⸗ ſtande, als die 1 5 N he 
N dia der Preis des Rindfleiſches in den Dominikaner 1 von „ an die 8 — lichen Beſtand? unerwähnt. Die in der Antwort an kanne ane zur Fendkagewaßlorbnung in Ver⸗ 
. äh. ghänfen Fah lr — gt Fleiſch erſter Sorte 16 kr. bor. Nach Mesem Molecle ni a a malen e ba die Repraͤſentanten berührte Uebereinſtimmung — bande zu nehmen. Dieſe Einwendung wurde jedoch 
d „De —— Geli und Oulllaria Ger Stan. Sictepe. Gliſobeih-Bahn zwiſchen den Stationen Haag und Valentin deiſſichtlich des Endzieles dürfe als eine Errungenſchaf mit Stimmenmehrheit abgelebnt und beſchließt der 
as gibt jetzt in Wien Concerte muter einem solchen Bei⸗ e wo eine beſondere Station errichtet werden fell, a der Adreſſen und Adreßverhandlungen . Landtag: „Die Gränzoffiziere und die Militär 
r . , d eee 


ervg * 8 35 8 Au A 3 { 
V...... , BeBtccht" Mayen Sipung 
Erſorſ der Banden! 9. v. M., Meilen 6 Klafter. Die reinen Ban und Cinrichtungekoſten e ti t das Reſcript des Statthalters - EN Er 
wurde ſorſchung und Erhaltung der Baudenkmale am 9. v. a nd auf makesu 73 Millionen deraufehlagt, Zeitung“ veröffentlich 4 Verantwortlicher Re : > 
kale ech Alete welche in Magd emicg anacata Breslau, 2. Februar. wen, Mee W nz in elender Wee fließt der 15 Notabeln, welches Ger Redacteur: Dr. Al. Boezek. 
en w Frei ; berſnen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, „in folgender We liebt: 8 8 
den Yun cn fl, Dom en. an die genauen die] Slhrraroffpen= 5 fr. b. 20. aufer eie Weißer Anl 203 Möge das Reſultat der Commiſſionsberathung dem Verzeichniß der Angefommenen und Abgereifen 


i ; rei die er 26-31, 7 
dase ns, erg e uten, Geiß mit Mid gelber 6076. Roggen 53 5. Serge 87-47. Halır 8 208 vom 27. auf den 28. Februar. 


5 68298, Lande zum Heile gereichen und dazu dienen, das Vert Angekommen iſt ſitz ir $ 
t ’ g N arten 54 64. — Raps (per 150 Pfund Brutto). 208 — 0 zu dienen, das Vertrauen Angekommen iſt der Herr Gutebeſitzer Graf Felir Romer aus 

. 5 D no ver Winterrübfen (per 150 Air, Brutto) 200 — 280. — Sommerrübfen nech feſter zu knüpfen, von welchem mir die Bevölkerung . 6 a e 
baten erſcheinenden Verfügung der Genteal⸗Gommiſiion an- (Ver 150 Pfund Brutto) 1 Weſtbahn 691. — Gal. 764. mit Ausnahme eines bekannten Bruchtheiles, deſſen neueriiche Mbgereit find bie Herre Gutobefiper: Graf Marel Seur 


en Februar. 5 2282 LE nach Galizien, Graf Ad Tarlo na olen, Biatobrzeski Sta 
1 Aue werden ſolle. Herr Oberbaurath Friedrich Schmidt a oh. Anlehen 993. — drerc. Met. 59%. — Kundgebung zu beurtheilen ich im Bewußtſein treuererfüllter K 10 0 Gallen, am Ta ch Pole N . 


b u m . i 5. — 1860ersfoje 784. — 1864er Pfli g : ; ir „inf 
Milter v über den Bericht des k. k. Conſervators Her Nat.⸗Aul. 623. — Gredit⸗Loſe 75. 1860er 8 8 8 Pflicht mit voller Berechti ung jedem Unparte PP me Tour mann um Fund en TUE ER NL Aral N Amer Pan 7 Er nn 
7 8 ö und das 8 ilber⸗ 7 „Me 2 gung ] u U eiiſchen anheim ⸗ - : 
dale n r — Br 5 1864er Silber-Auleh. 663. Eredit⸗Actien 708 7 — darf, während meiner Amtsführung ſchon ſo viel zu in K. 5 a Bert e u W —— f 
Bu Jene, a Seine 1 ehirue, 2, Bas an 8. — Mayen FM rang min Lt en oe a a rg 
Wehen e ee laſtn Die war, Bahre 1859 075. — Wien 146k. — Banfarlien 845. — 1864er weile gegeben hat. Ferie vom Vasen Ale, Beedre Inn. 


00 fl. ö. W. behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch ei- Getreide⸗Preiſe 
nen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗ 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien⸗ 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
entſtehenden Folgen 


David Tynberg intabulirten Summe pr. 15 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
Beſchluß vom 15. Dezember 1865 Z. 23552 die ange · 
ſuchte Pränotation bewilligt wurde. ö 

Da der Aufenthaltsort des Belangten David Tynberg fie ſich die aus deren Verabſäumung 


A ntsblatt. 


Kundmachung. 


Gattungen claflifteirt. 


(228. 3) ern 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen ſelbſt beizumeſſen haben werden. r o wo ete 7 Ir 
rt ch 5 5 — 4 8. \ Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen * Ratbe des f. k. Kreisgerichtes 8 — . fr. LI. r. 
Das k. k. Landes als Preßgericht in Venedig hat mit Advoeaten Hrn. Dr. Koczynski als Curator beſtellt, mit e 9 a Der Metzen Winter⸗Weizen | 378 4 — 8 350 
dem Erkenntniſſe vom 7. Februar d. I, Z. 1684 die welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien Tarnow, den 15. Februar 1866. „ Saat⸗Weizen—— | 3150 —— I-1— 
Druckſchrift: „Per le nozze Anelli Brocchetti di De- ; | „ Roggen 2180 1— —— #275 
: vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Gerſte 215 2028 I 11374 J 2— 
Sengano, Mantocn tipografia Benvenuti rappr. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin — — ee. ENTER „ Hafer 1035 [137 — A ılas 
E. Caranenti“ wegen Verbrechens der Störung der Öffentelnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder . „ Erbſen 4— 1 425. 30 375 
lichen Ruhe $ 65 a. St. G. verboten. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 3. 292. Ediet. (229. 3) „ Fulter 480 ni er 
mitzuteilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh.‘ ee e eee 4 . — * 278 1 3l— Bu 2 
nn (len. umd. ‚diefem k. f. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt, Vom k. kt. Bezirksgerichte in Wisnſez wird dem, dem "Hirte en "IT 12130 12 12 
„% „ die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts ⸗ Wohnorte nach unbekannten Martin „Supp, ehemaligen „ Kleeſaat weiß. —— 1-17 -- . 
Z. 4558. Kundmachung. (233. 1-3) mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu ⸗ Gutepächter von Bytomsko Wisnicz’er Bezirkes, mittelſt 5 „ roth. —— 25 — — u 
In der zweiten Hälfte des Monats Jänner J. J. iſt mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn Brain} Hen (Wiel. Gr) * — EL — — 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 17 Krakau, am 23. Jänuer 1866. Hr. Laurenz Bergmann, dermaliger Gutseigenthümer TCF — * 
Ortſchaften u. z.: in 7 des Samborer, 6 des Stryjer, Takta görna unterm J. Februar 1866 3. 3.292 auf Jah Sfund fettes Rindſleiſch Jh? [is 115 I-I16 
2 des Lemberger, je 1 des Tarnopoler und | BrieZaner) "777 mer eee ah e an 5, ara ae lage " Kane E E 
i en aus a ju ei f Stry⸗ 4 1 0 m richterliche Hilfe gebeten, worüber plc 1 n B en m 
Fe ee ee . Obwieszezenie. s. 2 ui Beſcheide vom 13. Februar 1866 3. 292 zur mündlichen zahlung 3 en - —— les — > ZpuRd. 
im Ausweiſe geführt, ven denen 10 dem Samborer, 80. C. K. Urzad powiatowy jake Sad w Zasowie ezyni Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. Mai 1866 Vorm. pio. abge ogener Brauntw. — | 1170 —— I-i- 
dem Stryjer, 2 dem Lemberger, je 1 dem Zkoczower, wiadomo, ze przymusowa publiczna ‚sprzedaz realnosci hiergerichts beſtimmt wurde. N Garnetz Butter (reine). . —— 31 — 1275 
Kolomeger, Tarnopoler und Brzezaner Kreiſe angehören. kons. nr. 17 w Dabröwce wislockiej, Jakubowi Bart Da der Aufenthaltsort des Belaugten bisher unbekannt; 1 Pfund ne PT? u Tan 
Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei kowiezowi wWiasnél, sklalajacej sig 2 domu mieszkal- geblieben ift, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Ver. 0 Selz 0 n SEK 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. nego drewnianego, stodoly,takiej i gruntu 22 morgöw, tretung und auf feine Gefahr und Koſten den Landesad.⸗ „ Speck — L386 E34 L.-136 
Von der k. k. Statthalterei Commiffion. eiala labularnego niemajacej, dla zaspokojenia przez Hrn. Dr. Kwiatkowski zu Bochnia mit Subſtituirung des Hühner-@ier 1 Schok,. [ J- so —— 175 
Krakau, am 16. Februar 1866. Marye Bartkowiez wygranej sum) 121 Ar. 20 kr., Landesabvocaten Hrn. Dr. Reines daſelbſt als Curator men % Mepen 42 nn 35. 40 
\ 20 kr., 50 kr, 1 Ar. W. a. zezwolong zostala, i ze beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 1 dr e Am 
Z — do sprzedaäy tej Irzy lerınina, a.to dzien 13 kwietnia, für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt we dtto. 118 J 10io — Til 
i i dien 18 maja i dzien 22 ezerwca 1866, Kaida raza werden wird. - Buchweizen dtto. zZ s — 11 — 
8. 26933. Kundmachung. 235. 1-3, godzinie 10 przed poludniem w Dabröwee wislocki6j| Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, Geriebene dtto. . 75 —— 70 
Wegen Sicherſtellung der Ausführung zweier Durch- przeznaczono, i 10 cena szacunkowa 857 zir. a. w. zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er. an er . di 79 122 BE 4 
ſtiche und eines Leitwerkes an der Ausmündung an der WyDOSH, kiöra jest ceng wywolania, i de gdyby tej forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu.“ Mehl aus fein. Gentuer 8120 1 9170 7/0 8 
Sola in den Weichſelſtrom in der Fiskalſumme von ceny nikt nie, dawal, nızej te) jednak dopiero przy theilen, oder auch eiuen anderen Sachwalter zu wählen! 1 Schock Hänpterfraut .. , I-1— — —— 1 — 
2926 fl. 78 kr. ö. W. wird beim k. k. Waſſerbaubezirks⸗ trzeeim termine, ale nie nike] jak 503 zkr. 60 kr. und dieſem k. k. Bezirks- Gerichte anzuzeigen, überhaupt die, I Klafter hartes Holz . Ba I AH a 
amte in Podgörze am 15. März d. J. eine öffentliche. A albowiem tylko tg sumg, za ktörg realnose ta fan- zur Bertbeibigung dieniichen vorfepriftemäßigen Rechtsmittel — * 2 
Offertwerhandlung vergenommen werden. townie, opisau jest, pokryta, zostanie, sprzedana bedsie. au ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent. e der ere e * et 
Verſchrifts mäßig verfaßte, mit den Vadien von 295 fl. Reszig warunköw i akt oszaeowania w registraturze ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. b Wistocki. n 
W. belegte Offerte, ſind beim gedachten k. k. Waſſerbau- tutejszéj przeſrtaug lub w odpisie wyjete bye moga. Vom k. k. Bezirksgerichte. = 2 


zuksamte längſtens bis 11 Uhr Vormittage am 15. 
1866 einzureichen. 

Die näheren Bedingniſſe ſind daſelbſt einzuſehen. 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre 


Ze. k. Sadu powiatowego. 
Zasöw, dnia 12 lutego 1866. 


Wisniez, am 13. Februar 1866. 
—— Tag] 


Wiener Börse -Ber icht 


vom 27. Februar. 


| 
| 
| 


wit 10%, Badium belegten und vorſchriftemäßig verfaßlen 8 offentliche Schuld. 

Offerten an dem obfeſtgeſetzten Termine bei dem gedachten a a Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge A. es Staates Held Maar. 

een 8 Nr. 2830. Ed f (227..3) 

b. k. Waſſerbau⸗Bezirksamte zu überreichen. e 8 27 100 z auf Weitere, In, Oer. uw. zu 6 für 180 f. , . 1% z. 5040 86.00 

0 Kerl \ art vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weitere, uus dem National⸗Aulehen zu 5%% für 100 fl. 

Nachirägliche Offerten erden nicht berückſichtigt werden. Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird mittelſt ge- Een mit Zinfen 8 — Juli. 63.30 63.70 
Luna! Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion enwärtigen Edictes bekaunt gemacht, es habe Joachim Abgang f vom April — October 63.59 63.70 
Krakau am 10. Februar 1866. tist gegen die liegende Nachlaßmaſſe des Moſes Glas- oon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früd, 3 u. 30 M. Nach ; - Pe NM 22 Sr 
du ml mann wegen Zahlung der Wechſelſumme von 600 fü] ab Bredian, nah Düran aud über Drenterg nad, EA mt 1040 hang v. 3. 1880 fr 100 f. 145 u 
I — — 3 8, unterm 14. Pcbtnar 1860 g. 2830 Klage ange Fender g 10 fl 20 Nis. Been, 8 Uhr. 30 Dante wal dektefeng d. 184 far 100. 490 78.00 
og ay|bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Wb Bi ent 11 0 Vorwiltags. x 1 IRE k „1860 für 100 f. 8720 87.40 

3. A661: Kundmachung, 8 185 145 15. Februar 1866 der Zahlungsauftrag erlaffen wurde. oon Wien uach —— 7 ub 1s Wein, Früh, 8 uhr 30 9x, rämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 f. 790: 7.10 

Das Erlöicen. der Rinderpeſt in.Mikolajow und diel Da die Erben dieſes Wechſelſchuldners unbekannt find, unten Abeude. 5 |:&onso / qeuteuſcheine zu 42 L. a 2 50 fl. rg 

Wiedereröffuung des Triebweges für Hornviehherden vonſſo hat das k. k. Kreis- Gericht zur Vertretung der liegen⸗ 955 80 nach 1 7 s . un . ni! Ba Shfronfänder 5 4 

Zydaczöw, Rozdöh, Mikolajöw, nad Lemberg wird zurſden Nadlagmaffe auf deſſen Gefahr und Koſten den air 1% Win. . 5 1 en e Grundentlafungs-Obligattogen 

allgemeinen Kenntuiß gebracht. 1 hieſigen Landesadvoeaten Hrn. Dr. Jarocki wit Subſtitui⸗ Autunft ben NiedersÖfter, zu 5% für 100 fl. 81. 82 — 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. rung des Landesadvocaten Hrn. Dr. Rosenberg als Cu-], fra ran deu Micn 9 Uhr 40 Miu. Rrüb, 2 Ubr 40 Wi = 8 gr 1 . sig —2 
ni . 2 4 2 u U. „ 1 u. 5 u ur De — — 
Krakau, am 18. Februar 1866. rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach“ Abends; — von Breslau 8 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 24/oon Striermarl = 5% für 100 f. 3 — 
. un — für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan ⸗ Min. Abends; — von Warſcha n 9 Uhr 45 Win. Früh: von Tirol zu 5¼ für 100 fl. —.— —.— 
nei delt werden wird. 25 Oſtran über ere „ 5 1 Bu von in eigen u. N zu 5% für 100 fl. 84.— 88.— 

: i i intli Abends; — von Leu berg r u. Früh, 2 lihrſson Ungarn zu 5% für 100 fl. 60.25 2 
N. 1007. Kundmachung. (236. 1-3 au oh W. e 92 09 . a) © „54 eie Kate , von fla g f un J fun. 40 0 oon Temefe Sant ln 5% Fir 100 l. 100 4. 66.0 92 25 
An dem k. k. katheliſchen Gymnaſium in Teſchen ſindſentweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts er eee Kemi ase en vie Gallien 1 85 4 12 —j —— 

zwei Lehrerſtellen für Lateiniſch und Griechiſch, und zwar K don Siebenbürgen zu 5%, für 100 fl. 61725 62 25 

die eine zugleich für Deutſche, die andere zugleich für boͤh⸗ — urn 41 von Bukowina zu 8% für 100 l.. 64.28 66.25 
miſche oder polniſche Sprache in wenigſtens ſubſidiarlſcher ser Natlonelbant Au eti en (rt. St.) 1 
Vertretung mit den für Gymmafien zweiter Slaſſe joe Id 1 f der Gebt Auge 1. 200 f. f. W 43 — 14 25 

miſirten Bezügen zu beſetzen. b U 11 m 4 U . 6 s der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 578.— 580.-- 

| Die vorſchriftsgemäß inſtruirten Geſuche ſind durch die der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1541. 1543. 

pectir e und Landesſtellen bis Ende rr r der e eee zu 200 fl. 6M. 0 

l. J hierotts einzubringen. a . 5 der vereinigten ſüdoſter lomb.⸗ ven. und Gentr.rital. ) 1 

Von der k. k. ſchleſ. Landes-Regierung. m Beſchlu iſtrations⸗ vom 7. (19.) Ja J.“ Gienbahn zu 200 f. ö. Wh. oder 500 Br... 90 — 181. — 

Troppau am 4. Februar 1866. 5 age De eſch ße vr eee Rathes ( { ) Nane . J. der i eee u 200 fl. CM. . 117.50 118.50 
. 1 bringt die Bank von Polen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ihre grünen Ein⸗ er eaten ee ar re 

„ 3304 1% E d * * 1 (225. 3 rubelſcheine, die im Jahre 1857 durch braune Einrubelſcheine erſetzt worden ſind, A n re . Merten 

1174 } ? der Südenordb. Verhind.®. zu 200 f. EM. . 108 108.“ 

ee baden avisdswia nihieje ME noch bis zum (. (13.) September 1866 in der Bank-Caſſa umgetauſcht wer⸗ vr Theieb. m OOR.OM 0% (707) Ei, ie 

szym .lyktem p. Feldes Morskiego, ze przeciw niemu Abl f ab t T N z Gilti keit fi der öfterr. Donan-Dampfjaiffahrie- Geſellſchaft zu 1 

Aol pollet dis 25 \ teh 1869 do 4 22367 den; nach au er geuannten ermins ihre iltigkeit verlieren. \ re Wr l 99 eee 453.— 455.— 

P. 5 9 2 8 n 0 F N des oͤſterr. Trieſt zu 500 fl. 343. 
eee Wel Ik * 5 Nee While Warſchau den 20. Jänuer (1. Februar) 1866. 40e BB eee 
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